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Antrag an den Gemeinderat zum Haushaltsplan 2018 

Der Gemeinderat möge beschließen: 

Die Stadt Müllheim gewährt der Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz (AGUS) Markgräflerland ab 
1.4.2018 bis 31.12.2018 einen monatlichen Zuschuss von 220 € zur Fortführung des ÖPNV – 
Projekts „Mitternachtstaxi“. 

Begründung: 

Auf Initiative und auf Rechnung der AGUS betreibt die SWEG auf ihrer Buslinie 111 seit dem 
9.12.2017 ein Linientaxi in den Nächten von Fr. auf Sa. und von Sa. auf So. ab Müllheim Bf. 
00:12h nach Badenweiler zur Aufnahme von Fahrgästen des RE aus Freiburg (an 00.10h).  

Das Linientaxi wird in den Fahrplan-Apps von DB und RVF angezeigt und ist durch entspre-
chende Maßnahmen der Betreiber regional publiziert.  

Die Fahrgastzahlen liegen durchschnittlich bei 5 Personen mit steigender Tendenz. 

Da eine Weiterführung des Angebots seitens der AGUS an finanzielle Grenzen stößt, erscheint 
eine Übernahme der Kosten bis Niederweiler durch die Stadt Müllheim zunächst als Zuschuss 
an die AGUS sinnvoll. Das Mobilitätskonzept der Stadt sieht eine Verbesserung der bestehen-
den ÖPNV-Angebote vor. 

Bereits im Haushalt 2017 hat der Gemeinderat die Einstellung von 10.000 € für mögliche Ver-
besserungen des ÖPNV durch zusätzliche Busfahrten oder Anrufsammeltaxi beschlossen. Die 
Verwaltung ist 2017 jedoch nicht in dieser Richtung tätig geworden. 

Im neuen Haushaltsplan sind mit 71.200 € fast  identische Ausgaben wie 2017 (72.100 €)   für 
den ÖPNV übernommen worden. Eine Erhöhung ist durch die beantragte Maßnahme daher 
nicht erforderlich, lediglich eine Anpassung im verwaltungsinternen Produkteplan, welcher im 
diesjährigen erstmals doppischen Haushaltsplan (noch) nicht dargestellt ist. 

Zum kommenden Fahrplanwechsel sollte seitens der Verwaltung eine Bestellung des Linienta-
xis direkt beim Betreiber SWEG mit entsprechender vertraglicher Ausgestaltung erfolgen.  


